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Die aufgebahrte Resl von Konnersreuth nach
ihrem Tod am 18. September 1962. Die Bauern-
magd hat den kleinen Ort im Landkreis Tirschen-
reuth weltbekannt gemacht. Auch heute pilgern
die Menschen noch an ihr Grab. Und zur Eröff-
nung des Therese-Neumann-Museums kam im
Juni sogar Ministerpräsident Markus Söder
(CSU) vorbei. Foto: Karl Schnörrer/dpa

„Es gibt viel, das nicht erklärbar ist“

Von Ruth Schormann

W enn Freitagnachmit-
tag die Kirchenglo-
cken läuten, ist das

für viele der Startton fürs Wo-
chenende. Eigentlich erinnert
das Geläut an die Sterbestunde
Jesu, an seine Kreuzigung am
Karfreitag.
Dieses Leiden soll Therese

Neumann – geboren 1898 an
einem Karfreitag – selbst in ih-
ren Freitagsvisionen mitdurch-
litten haben. Sie soll an densel-
ben Stellen, an denen Jesus ge-
blutet hatte, geblutet haben.
Diesen Sonntag jährt sich ihr

Todestag zum 60. Mal.
Die Resl von Konnersreuth,

wie man die Oberpfälzer Bau-
ernmagd nannte, erlangte vor
etwa 100 JahrenWeltberühmt-
heit. Wegen ihrer freitäglichen
Leidensekstasen, bei denen die
Stigmata auftraten, wegen ih-
rer angeblichen Nahrungs-
losigkeit, ihrer Frömmigkeit.

Seit über 15 Jahren
läuft der Prozess zur
Seligsprechung

Bereits seit 2005
läuft ein offizieller
Seligsprechungspro-
zess. Die katholische
Kirche hat jahr-
zehntelang alle
möglichen Doku-
mente über die
Phänomene ge-
sammelt und so
das Seligspre-
chungsverfahren
vorbereitet,
mehr als 40000
Menschen haben sich für eine
Seligsprechung der Therese
Neumann eingesetzt.

Georg Schwager von der Abteilung
Selig- und Heiligsprechungspro-
zesse des Bistums Regensburg
teilt dazu der AZ mit: „Die For-
schungen befinden sich derzeit
auf der diözesanen Ebene. Wir
erhalten immer noch Hinweise
auf Nachlässe beziehungswei-
se auf Aktenfunde in Archiv-
beständen. Sobald die Erhe-
bungen auf diözesaner Ebene
abgeschlossen sind, kann der

Bischof die Akten nach Rom an
das Dikasterium der Heilig-
sprechungen weiterleiten. Ei-
nen zeitlichen Rahmen können
wir hierfür derzeit leider noch
nicht angeben.“
Deutlich schneller als bei

Therese Neumann war die ka-
tholische Kirche beispielsweise
bei dem 2006 an Leukämie ge-
storbenen italienischen Ju-
gendlichen Carlo Acutis. Der
15-Jährige warb zu seinen Leb-
zeiten im Internet für seinen
Glauben – und wurde 2020
vom Vatikan seliggesprochen.

IhrMartyrium, ihre Visionen,
ihre angeblich jahre-

lange Nahrungs-
losigkeit – sie soll nur von der
geweihten Hostie gelebt haben
–, all das ist alles andere als un-
umstritten.

Hat die Bauernmagd, die ein
Arbeitsunfall in jungen Jahren
ans Bett fesselte und zeitweise
lähmte und erblinden ließ,
wirklich Visionen gehabt, da-
bei die ihr fremde Sprache Ara-
mäisch gesprochen und an
Händen, Füßen, dem Herzen
und den Augen geblutet – wie
Jesus am Kreuz?

Zum 60. Todestag seiner Großtante
an diesem Sonntag, 18. Septem-
ber, hat Johann Härtl ein Buch
über das Leben undWirken der
Resl von Konnersreuth ge-
schrieben, in dem er auch ei-
nen anderen Blick auf die Frau
wagt, die das Örtchen im Land-
kreis Tirschenreuth so bekannt
gemacht hat. Zum Beispiel auf
ihren Widerstand gegen den
Nationalsozialismus.Wie ist es,

mit so einer be-
kann-
ten,
mysti-
schen
Persön-
lichkeit
ver-
wandt zu
sein?
„Viel

Aufhe-
bens ist

bei uns in
der Familie

nie darum gemacht worden.
Mein Vater hat öfter Geschich-
ten erzählt, die er mit der Pate
– sie war ja seine Patentante –
erlebt hat. Wie er als 13-Jähri-
ger zusammen mit ihr sich vor
dem Beschuss der SS im Pfarr-
hof versteckt hat und gerade
noch so aus dem brennenden
Keller rausgekommen ist, so-
was hat er erzählt.“

Er macht gleich auf der ers-
ten Seite deutlich: Er glaubt al-

links). Ein amerikanischer Jour-
nalist soll einmal gesagt haben:
„Am bekanntesten von
Deutschland seien in den USA
das Hofbräuhaus, Konrad
Adenauer und Konnersreuth.“

Tausende Besucher pilgerten
damals nach Konnersreuth, um
den Visionen der Theres beizu-
wohnen und selbst zu erleben,
wie sie in „Leidensekstasen“
verfiel. Aber warum ausgerech-
net sie? Härtl schreibt, man
gehe davon aus, dass als
Grundlage der Ereignisse ihr
von Kindheit an starker Glaube
galt – und ihre Öffnung für
Übersinnliches während der
langen Zeit ihrer Krankheit.

Angst, dass das Gedenken an seine
Großtante einschläft und ihre Ge-
schichte in Vergessenheit gerät,
hat Härtl nicht. Denn: „Es gibt
ja das Theres-Neumann-Mu-
seum, das Markus Söder per-
sönlich am 3. Juni eröffnet hat.
Und dadurch wird die Erinne-
rung an die Resl lebendig ge-
halten. Da sind viele Dinge von
der Resl ausgestellt und Bü-
cher, in denen man über sie
nachlesen kann.“

„Resl von Konnersreuth –
Leben und Wirken meiner
Großtante Theres
Neumann“ (208 Seiten;
24,90 ₠) ist im Battenberg
Gietl Verlag erschienen.

Klar, so eine Kontroverse wie
die um die jahrelang leidende,
visionierende und nahrungslos
lebende Resl konnten viele
nicht glauben. Teils hartnäckig,
geradezu verbittert schrieben
sie Bücher über den „Blödsinn“,
wie Resls bekanntester Gegner
Josef Hanauer, selbst Pfarrer,
die Vorgänge in Konnersreuth
nannte. Er selbst sei nie dort
gewesen – wie eigentlich kei-
ner derjenigen, die als Gegner
der Volksheiligen auftraten, so
Härtl.
Er meint: „Ich bin Ingenieur,

also naturwissenschaftlich
ausgebildet. Aber ich bin mir
ganz sicher – und da bestärken
mich die Phänomene der Resl
natürlich extrem darin – dass
es sehr, sehr viel zwischen
Himmel und Erde gibt, dasman
wissenschaftlich nicht erklären
kann. Da gibt es so viel.“

Heute können sich überwiegend
ältere Menschen an den regelrech-
ten Hype erinnern, den die Tief-
gläubige auslöste, an die Be-
kanntheit, die die Resl von
Konnersreuth zwischen den
20er und den 60er Jahren er-
langte. Weltweit.
Auch die Münchner
„AZ am Abend“ be-
richtete 1927 über
die Überprüfung von
Resls Nahrungslosig-
keit (siehe Ausriss

les, was ihm seine Verwandten
über Therese Neumann erzählt
haben, was er in Büchern fand,
was kirchliche Mitarbeiter an
der Frau beobachtet hatten.

Und auch der AZ erzählt der Elek-
troingenieur, der in Regensburg
lebt: „Wenn mich jemand fragt,
ob denn das alles stimmt mit
der Resl, erzähle ich immer die
Geschichte vom Fritz Gerlich,
der nach Konnersreuth gefah-
ren ist, um den ,Schwindel’ auf-
zudecken – und dann der größ-
te Bewunderer der Resl gewor-
den ist.“ Fritz Gerlich war von
1920 bis 1928 Chefredakteur
der „Münchner Neuesten
Nachrichten“.

Von Resl bekehrt
in den Widerstand
gegen Hitler

Auch für ihnwurde ein Selig-
sprechungsverfahren eröffnet.
Zusammen mit Resl hat er, so
berichtet Härtl weiter, „Wider-
stand gegen Hitler geleistet“. Er
wurde im KZ Dachau hinge-
richtet. Härtl meint: „Da muss
ich sagen, wenn ein Mann wie
der Gerlich sein ganzes Leben
ändert, obwohl er ja eigentlich
den vermeintlichen Schwindel
aufdecken wollte, dann muss
das doch wahr sein.“

An Therese Neumann aus Konnersreuth, die als
stigmatisierte Mystikerin gilt, scheiden sich die
Geister: Heilige oder Hysterikerin? Ihr Großneffe
erinnert in einem neuen Buch an die „Resl“

Johann Härtl vor dem Museum für
seine Großtante. Fotos: Härtl/privat

Bewölkt, Schauer und einzelne Gewitter

Hinter einer Kaltfront fließt feucht kühle
Meeresluft in unsere Region ein.

Heute ziemlich kühles und unbestän-
diges Bergwetter. Vor allem imNord-
alpenraum kommt es tagsüber im-
merwieder zu Regenschauern. In den
Südalpen freundlicher, dort zuneh-
mend Sonne. In 2000 m um 4 Grad.Heute an den Alpen und im südli-

chen Vorland bedeckt und zeit-
weise Regen. Schneefallgrenze um
1500 m. Sonst häufig Schauer bei
Temperaturen zwischen 10 und
13 Grad. Frischer, in Böen star-
ker Westwind.

Morgen länger an-
haltender Regen,
nach Norden ein-
zelne Schauer. Auch
Montag noch ge-

bietsweise Schauer.

Adria 23-27 Grad
Ägäis 22-27 Grad
Algarve 23-24 Grad
Kanaren 22-23 Grad
Riviera 26-28 Grad
Östl. Mittelmeer 22-30 Grad

WETTERLAGE
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AUSSICHTEN
FÜR MÜNCHEN

Schwach: Ambrosiapollen,
auslaufend: Gräserpollen.

Das Wohlbefinden wird
nicht ungünstig beein-
flusst, die Stimmung ist
meist ausgeglichen.
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